
ONE WORLD 
FAMILY

ONE WORLD 
AMILYLYL

ONE WORLD FAMILY Days 2013
Stuttgart bewegt die Welt, die Welt bewegt Stuttgart



22

Vorwort

In den vergangenen 25 Jahren hat sich die Anzahl der Hungernden auf der Welt nahezu 
verdreifacht, von 350 Mio. auf ca. 1 Mrd. Menschen.  

Die Konflikte zwischen Religionen, Rassen und Nationen haben zugenommen.  

Indizien dafür, dass es höchste Zeit ist, umzudenken und selbst Initiativen zu ergreifen, 
um die wirklichen Probleme auf der Welt zu lösen – nach dem Motto von Mahatma Gandhi:

“You must be the change 
that you want to see in the world.” 

“Be the change”.

ONE WORLD FAMILY ist eine Plattform für neue, kreative Ideen und Konzepte für eine bessere 
Welt in Frieden und Harmonie mit der wunderbaren Vielfalt, ohne Rassen-, Kultur- und Religions-
schranken, ohne Gewalt, Hunger und Diskriminierung. 

Eine Welt, in der alle “Familienmitglieder” im Rahmen ihrer Mittel und Möglichkeiten Verant-
wortung übernehmen für das Wohlergehen ihrer Mitmenschen und der ganzen Schöpfung. 

Eine Welt, in welcher wir von Konfrontation zu friedlicher, konstruktiver und kreativer Zusammen-
arbeit finden.

Der Projektname ist Programm und Ziel zugleich. Jede Organisation und jedermann ist herzlich 
willkommen, bei der Gestaltung von ONE WORLD FAMILY mitzuwirken.

ONE WORLD FAMILY ist eine überparteiliche, überkonfessionelle sowie politisch und welt-
anschaulich unabhängige Initiative. Sie verfolgt keine wirtschaftlichen Interessen.

Hans-Martin Schempp
Geschäftsführer MAKRO-MEDIEN-DIENST GmbH
und Initiator ONE WORLD FAMILY
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Rückblick

Das ONE WORLD FAMILY-Projekt wurde bereits 2010 ins Leben gerufen, und fand durch 
Veranstaltungen und Messen bei vielen regionalen sowie nationalen Medien Resonanz.  
So wurde u.a. in der SWR-Landesschau und bei Regio-TV über ONE WORLD FAMILY-Aktivitäten 
berichtet.

Auftaktveranstaltung 2010 
im Europapark Rust.

Rust 2010:
Ein Fest mit viel Engagement, Emotionen und Freude.

Auf der Messe Fair Handeln 2012 in Stuttgart
präsentierten wir uns erstmals mit einem eigenen Stand.

Auch 2013 war der ONE WORLD FAMILY-Stand  
ein Treffpunkt für regen Gedankenaustausch.

Der MMD-Spendenlauf – seit 2010 eine großartige  
Benefizveranstaltung rund um die „Oase Weil“.

Der Erlös jedes MMD-Spendenlaufs kommt  
einer sozialen Einrichtung zugute.
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Motto der ONE WORLD FAMILY Days 2013

„Stuttgart bewegt die Welt, die Welt bewegt Stuttgart“

In Stuttgart engagieren sich ca. 200.000 Bürger für das Gemeinwohl im ’Ländle’ und darüber  
hinaus. Viele Organisationen, viele Firmen tun das ebenfalls. Das ist vorbildlich!  

Ihnen eine Plattform zu geben, eine Veranstaltung zu widmen und damit ihr eigenes soziales  
Engagement bekannt und zugänglich zu machen sowie Impulse mit neuen Ideen, Konzepten, 
Vorbildern und Beispielen aus der ganzen Welt zu geben, ist neu und soll viele Mitbürgerinnen  
und Mitbürger inspirieren, ebenfalls aktiv zu werden, sich in bestehende Projekte einzubringen 
bzw. eigene Projekte zu initiieren und so einen Beitrag für ein besseres Miteinander und eine  
bessere Welt zu leisten.

Die ONE WORLD FAMILY Days gliedern sich in drei Teile:

• 12.09.2013  ONE WORLD FAMILY Eröffnungskonzert

• 13.09.2013  Internationales Symposium mit Workshops und OWF Award-Verleihung

• 14.09.2013  Family Day mit Yogathon, Meditation, und Zukunftsbasar
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Nutzen des Sponsors

Die Unterstützung der ONE WORLD FAMILY Days beschert dem Sponsor einen ganz besonderen 
Nutzen durch die große Öffentlichkeit, die diese Veranstaltung genießt, und durch die Chancen  
des Sponsors, sein eigenes soziales Engagement sowie sein CSR-Profil in einem dafür besonders  
geeigneten Rahmen – z.B. bei der „Zukunftsmesse“ – bekannt zu machen und so vom positiven 
Image zu profitieren.

Außerdem findet der Sponsor eine ideale Plattform für ungezwungenes Networking.

Durch die unterstützenden Medien haben die ONE WORLD FAMILY Days und damit auch die  
Werbung des Sponsors nationale Reichweite und durch die Referenten der Veranstaltung auch  
internationales Publikum.

Der Veranstalter wird die individuellen Vorstellungen des Sponsors berücksichtigen und sein  
Engagement auf persönliche Weise gestalten. Entsprechend lassen sich die nachfolgenden 
Sponsorpakete an die Bedürfnisse und Notwendigkeiten des Sponsors anpassen.

Als Hauptsponsor sind nahmhafte Stuttgarter Firmen auf allen Ebenen präsent und genießen  
einen exzellenten Auftritt des Unternehmens sowie exklusive Vorteile.

Veranstaltungsdetails:
ONE WORLD FAMILY Days 12. bis 14. September 2013

Eröffnungskonzert: Donnerstag, 12. September 2013
Symposium mit Workshops:  Freitag, 13. September 2013
Family Day: Samstag, 14. September 2013

Veranstaltungsort: ICS Internationales Congresscenter Messe Stuttgart

Zielgruppe: Alle: Geschäftsleute, Politiker, Familien, Schüler, Studenten ...

Medienunterstützung: • Stadtanzeiger
 • FilderExtra
 • SWR
 • Regio TV

Werbemaßnahmen: Nationale und regionale
 • Anzeigen
 • Plakate 
 • Gartenzaunschilder
 • Internet-Banner
 •  Werbung auf allen Flughafenmonitoren der BRD, 

ausgenommen Frankfurt
 • Radiowerbung
 • Haushalt-Direktwerbung
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Wirkung des Sponsorings

Durch das Engagement Ihres Unternehmens für ONE WORLD FAMILY 2013  
können sie folgende Ziele kommunizieren und erreichen:

•  Engagement Ihres Unternehmens für die Umsetzung der 3 Schwerpunkte der
ONE WORLD FAMILY Stiftung.

• Einbindung Ihres Unternehmens und Ihrer Person in ein internationales Netzwerk.

• Förderung der ONE WORLD FAMILY Days als Plattform für einen internationalen Austausch.

• Präsentation als Partner für zukunftsweisende Ideen.

• Gewinnung neuer Kunden und Kooperationspartner.

Das Marketing-Konzept zu den ONE WORLD FAMILIY Days 2013 unter Einbeziehung  
der Sponsoren beinhaltet bis zur Veranstaltung:

•  Regelmäßige Pressemitteilung mit Nennung der Haupt- und Teilsponsoren zu einem aktuellen
Anlass in Deutsch und Englisch; ggf. auch verfassen einer Pressemitteilung zusammen mit  
einem Unternehmen, Versand an nationalen Presseverteiler.

•  Flyer in Deutsch und Englisch mit einem ersten Überblick über das geplante Programm in einer 
Auflage von 30.000; Einlage in verschiedenen Medien.

•  Medienkooperationen u.a. mit dem Stuttgarter Stadtanzeiger, FilderExtra ...

•  Durch Anzeigenschaltung in Fach- und Publikumszeitschriften auf nationaler Ebene werden 
mehrere hunderttausend Kontakte erreicht.

•  Regelmäßige Berichterstattung im eigens zur Veranstaltung erscheinenden 
ONE WORLD FAMILY-Newsletter in Deutsch und Englisch.

•  E-Mail-Einladung an die Unternehmen und Institute ihres und unseres Netzwerkes.

•  Programmheft mit Nennung und Anzeigen der Sponsoren.
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Medienpräsenz

Ideen für eine bessere Welt
ONE WORLD 

FAMILY
ONE WORLD 

AMILYLYL

Erstmals lädt die Stiftung ONE WORLD FAMILY ein großes 
Messepublikum zum Informieren und Mitmachen ein.

Unsere Welt jeden Tag 
ein bisschen besser machen

ONE WORLD FAMILY bietet die für alle 
offene Plattform, sich für das Mitein-
ander aller Menschen zu engagieren. 
Unter dem Motto „Be the change“ wer-
den Ideen und Konzepte präsentiert – 
Beispiele, die zeigen, dass jeder von uns 
zu einer besseren Welt beitragen kann, 
ganz unabhängig von Nationalitäten 
oder Religionen.

Gemeinsamkeit macht stark.
Machen Sie mit!
Mehr Toleranz, Frieden und gegenseiti-
ge Hilfe sind große Ziele, aber möglich, 
wenn jeder bereit ist, seinen Beitrag zu 
leisten. Sie sind herzlich eingeladen, sich 
zu informieren und mit Gedankenaus-
tausch, eigenen Beiträgen und Anre-
gungen zu beteiligen.

Prominente Unterstützung!
Bekannte Persönlichkeiten wie die 
UNESCO-Sonderbotschafterin Dr. Ute-
Henriette Ohoven, der Stuttgarter Ober-
bürgermeister Dr. Wolfgang Schuster, 
Tigerentenclub-Moderator Pete Dwojak 
und UNICEF-Juniorbotschafter Marco & 
die Elfenbande nehmen an den ONE 
WORLD FAMILY-Aktivitäten teil.

ONE WORLD FAMILY ist eine überparteiliche, überkonfessionelle sowie politisch und 
weltanschaulich unabhängige Initiative. Sie engagiert sich in Deutschland und inter-
national, z. B. mit dem Schul- und Waisenhaus-Projekt „Hansa Niwas“ in Indien  
oder dem MMD-Spendenlauf rund um die Oase Weil in Weil im Schönbuch.

Willkommen auf der

Halle 3, Stand F 20

Nachhaltigkeit ist eine Frage des persönlichen Lebensstils, wir stehen in der Ver-

antwortung, denn Fortschritt ist nicht nur positiv, sondern erzeugt auch Wider-

sprüche – sozial und ökologisch. Die internationale Fach- und Verbrauchermesse 

FAIR HANDELN beleuchtet Fair Trade, globale Fairness und nachhaltiges Handeln. 

Sie ist Informations- sowie Kontaktbörse und bietet eine bunte Vielfalt verschie-

denster Produkte, von Lebensmitteln oder Kunsthandwerk aus Fairem Handel, über 

öko-faire Mode und nachhaltige Reiseangebote. Eine Messe für die ganze Familie 

- fühlen Sie sich herzlich eingeladen!

Donnerstag, 12.04.  Nacht der Sinne bis 22 Uhr mit fairer Verkostung, 

  Musik und Modenschau

Freitag, 13.04. Kinder- und Jugendtag mit Workshops und Kinderbotschaftern

Samstag,  14.04.  und

Sonntag,  15.04.  Familientage - Wünsche und Visionen für eine bessere Welt

12.– 15. April 2012

Internationale Messe für 

Fair Trade und global ver-

antwortungsvolles Handeln

Messe Stuttgart

www.fair-handeln.com 

Miteinander       für      eine      faire      Welt

RZ_Maxikarte FAIR 235 x 125.indd   1

21.03.12   14:53

Großes 
Forumsbühne-Programm 
Freitag, 13. April 2012

10.30 - 11.45 Uhr 
Kinderbotschafter präsentieren ihre 
Projekte für eine bessere Welt, u.a. mit 
Showauftritten der UNICEF-Junior-
botschafter Marco & die Elfenbande, 
Moderation Pete Dwojak (Tigeren-
tenclub)

15.00 -16.00 Uhr 
Bekannte Persönlichkeiten referieren 
über ihre Projekte für eine bessere 
Welt, u.a. mit Dr. Ute-Henriette Ohoven 
(UNESCO-Sonderbotschafterin), 
Dr. Siegfried Steiger (Gründer der 
Björn-Steiger-Stiftung), Gitta Haucke 
(Leiterin Aktion SWR Herzenssache)

16.00 -17.00 Uhr (Stand F 20)
Gesprächsrunde mit der indischen 
Bürgerrechtlerin, Ghandi-Schülerin 
und Trägerin des Alternativen Nobel-
preises Krishnammal Jagannathan

17.00 -18.00 Uhr
Diskussionsrunde zum Thema 
„Be the change“ mit prominenten 
Vertretern aus der Wirtschaft und 
dem öffentlichen Leben

Ganztägig 
Kinder-
programm

Krishnammal Jagannathan
Trägerin des Alternativen Nobelpreises

Die Kindersprecher: Botschafter 
für Klimagerechtigkeit

Dr. Ute-Henriette Ohoven

Weitere Informationen zu ONE WORLD FAMILY finden Sie unter www.oneworldfamily.eu

Donaueschingen "Jeder kann etwas dafür tun"

Schwarzwälder-Bote, vom 13.04.2012 00:07 Uhr

Carmen Limberger wird heute in Stuttgart über das Projekt Fideldidu sprechen. Foto: privat Foto:

Schwarzwälder-Bote

Donaueschingen. Auf der Messe Fair Handeln in Stuttgart für global verantwortungsvolle und nachhaltige

Prozesse präsentieren zahlreiche Aussteller das Spektrum fair gehandelter Güter. Mit von der Partie sind heute

der Kinderchor "Marco & die Elfenbande" und "Fideldidu". Sie werden am Stand von One World Famely, einer

Plattform für neue, kreative Ideen und Konzepte, dort von 10.30 bis 11.45 Uhr auf der Forumsbühne in Halle 3

musikalisch ihren Part mit zwei Showauftritten beim Kinder- und Jugendtag leisten.

Auch die Donaueschingerein Carmen Limberger ist unter den prominenten Botschaftern für eine bessere Welt.

In einer Diskussionrunde zum Thema "Be the Change – Jeder kann etwas für eine bessere Welt tun" wird sie an

einer Podiumsdiskussion, geleitet von von Fritz Lietsch (Herausgeber Eco World), teilnehmen. Besondere Gäste

sind die Frauenrechtlerin Krishnammal Jagannathan, eine ehemalige Gandhi-Schülerin und Trägerin des

"Alternativen Nobelpreises" und die UNESCO-Sonderbotschafterin Ute-Henriette Ohoven.

Das Angebot der Messe umfasst unter anderem fair gehandelte Lebensmittel, Textilien und Kosmetika,

nachhaltigen Tourismus, Corporate Social Responsibility, faires öffentliches kommunales Beschaffungswesen,

nachhaltiges Finanzwesen und Geldanlagen. Zu dieser Messe werden mehr als 60_000 Besucher erwartet. Ziel

ist es, Ideen und Konzepte aufzuzeigen, wie einfach es sein kann, Gutes zu bewegen und damit die Welt aus

eigener Kraft jeden Tag ein bisschen besser zu machen.

Nach der Eröffnung werden auf der Forumsbühne am Nachmittag Kinder von 15 bis 16 Uhr über ihre Wünsche

sprechen. Für jede Menge Kinderspaß und – Unterhaltung sorgt das Team des Europaparks. Zudem präsentiert

das Forum dort ein Kinderprogramm, das Tigerentenclub-Moderator Pete Dwojak moderiert.

vom 21.10.2010

Singen für den Weltfrieden
3000 Jugendliche aus Baden-Württemberg haben im Europa-Park mit Gotthilf Fischer und Monrose für eine bessere Welt gesungen

Vo n u n s e r e r R e d a k t e u r i n
L a e t i t i a O b e rg f ö l l

RUST. „Genügend Spielzeug“; „dass jeder
gleich viel Geld bekommt“; „dass alle auf-
hören zu streiten“; „keinen Krieg mehr“;
„dass alle besser auf die Umwelt achten“
– das alles wünschen sich Kinder. Und das
alles haben sie auf fast 3000 Karten ge-
schrieben, die am Mittwoch über die Re-
gion hinwegschwebten. Denn bei der
Auftaktveranstaltung des Chorprojektes
One World Family im Europa-Park in Rust
wurden die bunt beschrifteten und be-
malten Karten an rote Luftballons gebun-
den – sie sollen die Wünsche der Kinder
symbolisch in alle Welt tragen.

Die Lehrer der knapp 3000 Kinder im
Alter zwischen sechs und 16 Jahren, die
für das Projekt aus dem ganzen Land nach
Rust gekommen waren, waren nicht zu
beneiden. Der Dome des Europaparks
glich einem wuselnden Ameisenhaufen,
dazwischen versuchten Veranstalter und
Lehrer mit Engelsgeduld, die Gruppen or-
dentlich auf und vor der Bühne zu vertei-
len. Tigerentenclub-Moderator Pete

Dwojak gab sein Bestes, die aufgedrehte
Kinderschar im Zaum zu halten, während
der Projektinitiator, der Stuttgarter Unter-
nehmer Hans-Martin Schempp, und die
Schirmherrin, die Unesco-Sonderbot-

schafterin und Charitylady Ute-Henriette
Ohoven, das Anliegen der Initiative er-
klärten: Sie will eine Plattform bieten, auf
der Entscheidungsträger aus Wirtschaft
und Politik gemeinsam mit Kindern Ideen

für eine gerechtere und friedlichere Welt
entwickeln. Ähnliche musikalische Pro-
jekte sind demnächst in Sydney, Peking,
Kapstadt, Banglore, Washington und Bue-
nos Aires geplant.

Auch in Rust wurde aus Lärm Musik:
Die Schüler sangen unter der Regie von
Deutschlands berühmtestem Chorleiter
Gotthilf Fischer – dass es dabei zu einigen
Pannen mit dem Playback kam, störte
nicht weiter. Unterstützt wurden sie da-
bei von Paten wie den Girlbands Monrose
und Sternblut sowie Lou, die Deutschland
2003 beim Eurovision Song Contest ver-
treten hatte. Bei der Veranstaltung dabei
waren auch 700 Jugendliche der Albert-
ville-Realschule in Winnenden, wo im
März 2009 ein Schüler Amok gelaufen
war. Einige von ihnen trugen einen Song
mit dem Titel „Wir geben niemals auf“
vor. Am Nachmittag gaben alle Künstler
und auch Lucy Diakovska von der Band
No Angels für die Schüler im Freizeitpark
noch kleine Konzerte.

Mehr Informationen unter
www.oneworldfamily.eu

Der Dirigent im Schülerchor: Gotthilf Fischer in Rust F O T O : E P
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Junge Künstler „Aufs Podium!“

Die Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst lädt am 11. April 2012 
ab 18 Uhr im Rahmen der Reihe „Aufs 
Podium!“ zum Konzert mit Studie-
renden in den Großen Sitzungssaal im 
Rathaus. Der Eintritt ist frei. Sonaten 
für Violine und Klavier von Wolfgang 
Amadeus Mozart und Ludwig van 
Beethoven stehen auf dem Programm 
des Konzerts, dass die junge Geige-
rin Patricia Koll zusammen mit ihrer 
Begleitung Sayaka Saito am Klavier 
aufführen wird. Derzeit setzt Koll 
ihr Studium an der Musikhochschu-
le Stuttgart fort bis sie im September 
2012 ein Engagement an der Wiener 
Staatsoper beginnt. 

+++

Panoramakonzert bei Vollmond 

Am heutigen Samstag, den 7. April 
2012, um 21 Uhr findet ein Panorama-
konzert bei Vollmond mit Patrick Siben 
und dem „Saloniker String and Swing 
Orchestra“ am Fernsehturm statt. 
Über den Dächern der Landeshaupt-
stadt empfangen Patrick Siben und 
das „Saloniker String und Swing Or-
chestra“ ein mond- und jazzsüchtiges 
Publikum. Das Kontrastprogramm aus 
Ragtime, Blues, Latin und Swing führt 
als Zeitreise in die Entstehungszeit von 
Schellack, Radio und Fernsehen und 
ins Jahr 1954. Das Jahr, in dem Prof. 
Leonhardt für den damaligen Süddeut-
schen Rundfunk den ersten Fernseh-
turm der Welt aus Stahlbeton baute: 
bis heute der erste und der schönste. 
Der bemannte Highspeed-Lift bringt 
die Konzertbesucher in 36 Sekunden 
von 0 auf 144 Meter Höhe. Einlass ist 
um 20 Uhr. Karten sind im Vorverkauf 
für 48 Euro erhältlich. 

Weitere Informationen: 
www.fernsehturmstuttgart.com

+++

Blaze – Streetdance Show

Eine Kombination aus Ballett und 
Breakdance, gepaart mit vierdimen-
sionalen Lichteffekten gibt es am 15. 
April 2012 gleich zweimal in der Lie-

derhalle zu sehen. Im März startete 
bereits die Tour durch Deutschland 
und auch die Welttournee ist schon in 
Planung. 90 Minuten zeigen 16 inter-
nationale Elite-Tänzer einen Mix aus 
klassischen Musicalelementen, Stepp-
tanz, klassischem Ballett und Street-
dance. In vergangenen Shows traten 
Größen wie Breakdance-Weltmeis-
ter Neguin, Lil‘Steph von den Fly-
ing Steps, der UK B-Boy Champion 
Mouse oder die Finalisten der engli-
schen Tanzshow „So You Think You 
Can Dance“ auf. Digitale Videoinstal-
lationen und eine vielseitige Lichtshow 
liefern zudem eine außergewöhnliche 
Kulisse. Karten: Tel. 1635321 oder 
KatharinaJathe@michaelrussgmbh.de  

Weitere Informationen: 
www.liederhalle-stuttgart.de

+++
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 Osterferien: Flughafenführung 

Bis einschließlich Sonntag, den 15. 
April 2012, bietet der Stuttgarter 
Flughafen an den Wochenenden Sam-
melführungen über das Gelände an. 
Wer den Flughafen einmal nicht nur 
aus dem Flugzeug betrachten möchte, 
hat die Möglichkeit in einer andert-
halb bis zweistündigen Führung den 
Sicherheitsbereich des Vorfeldes, die 
Flughafenfeuerwehr und weite Tei-
le des Flughafengeländes zu erkun-
den. Interessierte können sich jeweils 
dienstags und donnerstags zwischen 
14 und 16 Uhr unter Tel.: 948 23 26 
anmelden. Die Führungen beginnen 
jeweils samstags und sonntags um 11 
Uhr, die Kosten betragen 7 Euro für 
Erwachsene und 3,50 Euro für Kin-
der.  

Weitere Informationen: 
www.stuttgart-airport.com

Anzeige

Partner der Guten Nachrichten aus StuttgartGOOD NEWS Kreuzworträtsel
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Anzeige

Das Projekt ONE WORLD FAMI-
LY ist eine Initiative der Mitarbeiter 
der Makro-Medien-Dienst GmbH 
(MMD) aus Ostfildern. Unter dem 
Motto „Be the Change“ möchte die 
ONE WORLD FAMILY Stiftung all 
denen eine Plattform bieten, die in der 
Welt etwas zum Positiven verändern 
möchten - im Großen wie im Klei-
nen. Hier werden neue Denkmodelle 
und Ideen präsentiert und diskutiert. 
Menschen verschiedenster Nationali-
täten und Religionen sollen hier zu-
sammenfinden, neue Eindrücke, Ideen 
und Impulse bekommen, um sich dann 
gemeinsam für eine bessere Welt ein-
zusetzen.

Anzeige

Die Vision von einer besseren Welt  
Von 12. – 15. April 2012 präsentiert sich die ONE WORLD FAMILY Stiftung 
erstmals auf der Stuttgarter Messe FAIR HANDELN.

 In Halle 3 (Stand F20) informiert 
ONE WORLD FAMILY über ihr En-
gagement und die Projekte, die bereits 
unterstützt werden, wie z. B. das Schul- 
und Waisenhausprojekt Hansa Niwas 
in Indien. 

Es werden Ideen und Konzepte 
präsentiert, die zeigen, wie 
einfach es sein kann, etwas 

Gutes zu bewegen.

Zudem stehen Vorträge, Austausch 
und Diskussionsrunden zum Thema 
„Be the Change“ – Jeder kann etwas 

für eine bessere Welt tun, auf dem Pro-
gramm. Es werden Ideen und Konzep-
te präsentiert, die zeigen, wie einfach 
es sein kann etwas Gutes zu bewegen 
und damit die Welt aus eigener Kraft 
jeden Tag ein bisschen besser zu ma-
chen. Auch die ONE WORLD FAMILY 
Internet-Plattform wird hier erstmals 
vorgestellt. Zahlreiche bekannte Per-
sönlichkeiten, darunter die UNESCO-
Sonderbotschafterin Dr. Ute-Henriette 
Ohoven, Dr. Siegfried Steiger, Tigeren-
tenclub-Moderator Pete Dwojak und 
die UNICEF-Juniorbotschater Marco 
& die Elfenbande werden an den ONE 
WORLD FAMILY Aktivitäten auf der 
FAIR TRADE teilnehmen und ihre Pro-
jekte präsentieren.
 
Die „BE THE CHANGE“-Wand bietet 
allen Besuchern die Möglichkeit, ihre 
eigenen Ideen und Projekte für eine bes-
sere Welt vorzustellen.
 
Weitere Informationen:
www.oneworldfamily.eu

30 Jahre Trickfilm in Stuttgart: Vom 8. bis 13. Mai 2012 feiert 
das Internationale Trickfilm-Festival Stuttgart seinen dreißigsten 
Geburtstag. In den nächsten Wochen finden Sie hier jede Woche 
Aktuelles, News und Programmhinweise zum Festival. Hier schon 
einmal ein kleiner Vorgeschmack: www.itfs.de

Stuttgarter Nachrichten, 14. April 2012 

Stuttgarter Zeitung, 14. April 2012 

Zeitungsartikel Stuttgarter Medien vom 14. April 2012 

Stuttgarter Nachrichten, 14. April 2012 

Stuttgarter Zeitung, 14. April 2012 

Zeitungsartikel Stuttgarter Medien vom 14. April 2012 
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Ideen für eine bessere Welt
ONE WORLD 

FAMILY
ONE WORLD 

AMILYLYL

Erstmals lädt die Stiftung ONE WORLD FAMILY ein großes 
Messepublikum zum Informieren und Mitmachen ein.

Unsere Welt jeden Tag 
ein bisschen besser machen

ONE WORLD FAMILY bietet die für alle 
offene Plattform, sich für das Mitein-
ander aller Menschen zu engagieren. 
Unter dem Motto „Be the change“ wer-
den Ideen und Konzepte präsentiert – 
Beispiele, die zeigen, dass jeder von uns 
zu einer besseren Welt beitragen kann, 
ganz unabhängig von Nationalitäten 
oder Religionen.

Gemeinsamkeit macht stark.
Machen Sie mit!
Mehr Toleranz, Frieden und gegenseiti-
ge Hilfe sind große Ziele, aber möglich, 
wenn jeder bereit ist, seinen Beitrag zu 
leisten. Sie sind herzlich eingeladen, sich 
zu informieren und mit Gedankenaus-
tausch, eigenen Beiträgen und Anre-
gungen zu beteiligen.

Prominente Unterstützung!
Bekannte Persönlichkeiten wie die 
UNESCO-Sonderbotschafterin Dr. Ute-
Henriette Ohoven, der Stuttgarter Ober-
bürgermeister Dr. Wolfgang Schuster, 
Tigerentenclub-Moderator Pete Dwojak 
und UNICEF-Juniorbotschafter Marco & 
die Elfenbande nehmen an den ONE 
WORLD FAMILY-Aktivitäten teil.

ONE WORLD FAMILY ist eine überparteiliche, überkonfessionelle sowie politisch und 
weltanschaulich unabhängige Initiative. Sie engagiert sich in Deutschland und inter-
national, z. B. mit dem Schul- und Waisenhaus-Projekt „Hansa Niwas“ in Indien  
oder dem MMD-Spendenlauf rund um die Oase Weil in Weil im Schönbuch.

Willkommen auf der

Halle 3, Stand F 20

Nachhaltigkeit ist eine Frage des persönlichen Lebensstils, wir stehen in der Ver-

antwortung, denn Fortschritt ist nicht nur positiv, sondern erzeugt auch Wider-

sprüche – sozial und ökologisch. Die internationale Fach- und Verbrauchermesse 

FAIR HANDELN beleuchtet Fair Trade, globale Fairness und nachhaltiges Handeln. 

Sie ist Informations- sowie Kontaktbörse und bietet eine bunte Vielfalt verschie-

denster Produkte, von Lebensmitteln oder Kunsthandwerk aus Fairem Handel, über 

öko-faire Mode und nachhaltige Reiseangebote. Eine Messe für die ganze Familie 

- fühlen Sie sich herzlich eingeladen!

Donnerstag, 12.04.  Nacht der Sinne bis 22 Uhr mit fairer Verkostung, 

  Musik und Modenschau

Freitag, 13.04. Kinder- und Jugendtag mit Workshops und Kinderbotschaftern

Samstag,  14.04.  und

Sonntag,  15.04.  Familientage - Wünsche und Visionen für eine bessere Welt

12.– 15. April 2012

Internationale Messe für 

Fair Trade und global ver-

antwortungsvolles Handeln

Messe Stuttgart

www.fair-handeln.com 

Miteinander       für      eine      faire      Welt

RZ_Maxikarte FAIR 235 x 125.indd   1

21.03.12   14:53

Großes 
Forumsbühne-Programm 
Freitag, 13. April 2012

10.30 - 11.45 Uhr 
Kinderbotschafter präsentieren ihre 
Projekte für eine bessere Welt, u.a. mit 
Showauftritten der UNICEF-Junior-
botschafter Marco & die Elfenbande, 
Moderation Pete Dwojak (Tigeren-
tenclub)

15.00 -16.00 Uhr 
Bekannte Persönlichkeiten referieren 
über ihre Projekte für eine bessere 
Welt, u.a. mit Dr. Ute-Henriette Ohoven 
(UNESCO-Sonderbotschafterin), 
Dr. Siegfried Steiger (Gründer der 
Björn-Steiger-Stiftung), Gitta Haucke 
(Leiterin Aktion SWR Herzenssache)

16.00 -17.00 Uhr (Stand F 20)
Gesprächsrunde mit der indischen 
Bürgerrechtlerin, Ghandi-Schülerin 
und Trägerin des Alternativen Nobel-
preises Krishnammal Jagannathan

17.00 -18.00 Uhr
Diskussionsrunde zum Thema 
„Be the change“ mit prominenten 
Vertretern aus der Wirtschaft und 
dem öffentlichen Leben

Ganztägig 
Kinder-
programm

Krishnammal Jagannathan
Trägerin des Alternativen Nobelpreises

Die Kindersprecher: Botschafter 
für Klimagerechtigkeit

Dr. Ute-Henriette Ohoven

Weitere Informationen zu ONE WORLD FAMILY finden Sie unter www.oneworldfamily.eu

Ankündigung im „Stadtanzeiger“
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Bericht in der „Stuttgarter Zeitung“

Bericht in der „Badische Zeitung“

vom 21.10.2010

Singen für den Weltfrieden
3000 Jugendliche aus Baden-Württemberg haben im Europa-Park mit Gotthilf Fischer und Monrose für eine bessere Welt gesungen

Vo n u n s e r e r R e d a k t e u r i n
L a e t i t i a O b e rg f ö l l

RUST. „Genügend Spielzeug“; „dass jeder
gleich viel Geld bekommt“; „dass alle auf-
hören zu streiten“; „keinen Krieg mehr“;
„dass alle besser auf die Umwelt achten“
– das alles wünschen sich Kinder. Und das
alles haben sie auf fast 3000 Karten ge-
schrieben, die am Mittwoch über die Re-
gion hinwegschwebten. Denn bei der
Auftaktveranstaltung des Chorprojektes
One World Family im Europa-Park in Rust
wurden die bunt beschrifteten und be-
malten Karten an rote Luftballons gebun-
den – sie sollen die Wünsche der Kinder
symbolisch in alle Welt tragen.

Die Lehrer der knapp 3000 Kinder im
Alter zwischen sechs und 16 Jahren, die
für das Projekt aus dem ganzen Land nach
Rust gekommen waren, waren nicht zu
beneiden. Der Dome des Europaparks
glich einem wuselnden Ameisenhaufen,
dazwischen versuchten Veranstalter und
Lehrer mit Engelsgeduld, die Gruppen or-
dentlich auf und vor der Bühne zu vertei-
len. Tigerentenclub-Moderator Pete

Dwojak gab sein Bestes, die aufgedrehte
Kinderschar im Zaum zu halten, während
der Projektinitiator, der Stuttgarter Unter-
nehmer Hans-Martin Schempp, und die
Schirmherrin, die Unesco-Sonderbot-

schafterin und Charitylady Ute-Henriette
Ohoven, das Anliegen der Initiative er-
klärten: Sie will eine Plattform bieten, auf
der Entscheidungsträger aus Wirtschaft
und Politik gemeinsam mit Kindern Ideen

für eine gerechtere und friedlichere Welt
entwickeln. Ähnliche musikalische Pro-
jekte sind demnächst in Sydney, Peking,
Kapstadt, Banglore, Washington und Bue-
nos Aires geplant.

Auch in Rust wurde aus Lärm Musik:
Die Schüler sangen unter der Regie von
Deutschlands berühmtestem Chorleiter
Gotthilf Fischer – dass es dabei zu einigen
Pannen mit dem Playback kam, störte
nicht weiter. Unterstützt wurden sie da-
bei von Paten wie den Girlbands Monrose
und Sternblut sowie Lou, die Deutschland
2003 beim Eurovision Song Contest ver-
treten hatte. Bei der Veranstaltung dabei
waren auch 700 Jugendliche der Albert-
ville-Realschule in Winnenden, wo im
März 2009 ein Schüler Amok gelaufen
war. Einige von ihnen trugen einen Song
mit dem Titel „Wir geben niemals auf“
vor. Am Nachmittag gaben alle Künstler
und auch Lucy Diakovska von der Band
No Angels für die Schüler im Freizeitpark
noch kleine Konzerte.

Mehr Informationen unter
www.oneworldfamily.eu

Der Dirigent im Schülerchor: Gotthilf Fischer in Rust F O T O : E P
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jekte sind demnächst in Sydney, Peking,
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Der Dirigent im Schülerchor: Gotthilf Fischer in Rust F O T O : E P
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Donaueschingen "Jeder kann etwas dafür tun"

Schwarzwälder-Bote, vom 13.04.2012 00:07 Uhr

Carmen Limberger wird heute in Stuttgart über das Projekt Fideldidu sprechen. Foto: privat Foto:

Schwarzwälder-Bote

Donaueschingen. Auf der Messe Fair Handeln in Stuttgart für global verantwortungsvolle und nachhaltige

Prozesse präsentieren zahlreiche Aussteller das Spektrum fair gehandelter Güter. Mit von der Partie sind heute

der Kinderchor "Marco & die Elfenbande" und "Fideldidu". Sie werden am Stand von One World Famely, einer

Plattform für neue, kreative Ideen und Konzepte, dort von 10.30 bis 11.45 Uhr auf der Forumsbühne in Halle 3

musikalisch ihren Part mit zwei Showauftritten beim Kinder- und Jugendtag leisten.

Auch die Donaueschingerein Carmen Limberger ist unter den prominenten Botschaftern für eine bessere Welt.

In einer Diskussionrunde zum Thema "Be the Change – Jeder kann etwas für eine bessere Welt tun" wird sie an

einer Podiumsdiskussion, geleitet von von Fritz Lietsch (Herausgeber Eco World), teilnehmen. Besondere Gäste

sind die Frauenrechtlerin Krishnammal Jagannathan, eine ehemalige Gandhi-Schülerin und Trägerin des

"Alternativen Nobelpreises" und die UNESCO-Sonderbotschafterin Ute-Henriette Ohoven.

Das Angebot der Messe umfasst unter anderem fair gehandelte Lebensmittel, Textilien und Kosmetika,

nachhaltigen Tourismus, Corporate Social Responsibility, faires öffentliches kommunales Beschaffungswesen,

nachhaltiges Finanzwesen und Geldanlagen. Zu dieser Messe werden mehr als 60_000 Besucher erwartet. Ziel

ist es, Ideen und Konzepte aufzuzeigen, wie einfach es sein kann, Gutes zu bewegen und damit die Welt aus

eigener Kraft jeden Tag ein bisschen besser zu machen.

Nach der Eröffnung werden auf der Forumsbühne am Nachmittag Kinder von 15 bis 16 Uhr über ihre Wünsche

sprechen. Für jede Menge Kinderspaß und – Unterhaltung sorgt das Team des Europaparks. Zudem präsentiert

das Forum dort ein Kinderprogramm, das Tigerentenclub-Moderator Pete Dwojak moderiert.

Beitrag im „Schwarzwälder Bote“
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Ankündigung im „GOOD NEWS“
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Junge Künstler „Aufs Podium!“

Die Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst lädt am 11. April 2012 
ab 18 Uhr im Rahmen der Reihe „Aufs 
Podium!“ zum Konzert mit Studie-
renden in den Großen Sitzungssaal im 
Rathaus. Der Eintritt ist frei. Sonaten 
für Violine und Klavier von Wolfgang 
Amadeus Mozart und Ludwig van 
Beethoven stehen auf dem Programm 
des Konzerts, dass die junge Geige-
rin Patricia Koll zusammen mit ihrer 
Begleitung Sayaka Saito am Klavier 
aufführen wird. Derzeit setzt Koll 
ihr Studium an der Musikhochschu-
le Stuttgart fort bis sie im September 
2012 ein Engagement an der Wiener 
Staatsoper beginnt. 

+++

Panoramakonzert bei Vollmond 

Am heutigen Samstag, den 7. April 
2012, um 21 Uhr findet ein Panorama-
konzert bei Vollmond mit Patrick Siben 
und dem „Saloniker String and Swing 
Orchestra“ am Fernsehturm statt. 
Über den Dächern der Landeshaupt-
stadt empfangen Patrick Siben und 
das „Saloniker String und Swing Or-
chestra“ ein mond- und jazzsüchtiges 
Publikum. Das Kontrastprogramm aus 
Ragtime, Blues, Latin und Swing führt 
als Zeitreise in die Entstehungszeit von 
Schellack, Radio und Fernsehen und 
ins Jahr 1954. Das Jahr, in dem Prof. 
Leonhardt für den damaligen Süddeut-
schen Rundfunk den ersten Fernseh-
turm der Welt aus Stahlbeton baute: 
bis heute der erste und der schönste. 
Der bemannte Highspeed-Lift bringt 
die Konzertbesucher in 36 Sekunden 
von 0 auf 144 Meter Höhe. Einlass ist 
um 20 Uhr. Karten sind im Vorverkauf 
für 48 Euro erhältlich. 

Weitere Informationen: 
www.fernsehturmstuttgart.com

+++

Blaze – Streetdance Show

Eine Kombination aus Ballett und 
Breakdance, gepaart mit vierdimen-
sionalen Lichteffekten gibt es am 15. 
April 2012 gleich zweimal in der Lie-

derhalle zu sehen. Im März startete 
bereits die Tour durch Deutschland 
und auch die Welttournee ist schon in 
Planung. 90 Minuten zeigen 16 inter-
nationale Elite-Tänzer einen Mix aus 
klassischen Musicalelementen, Stepp-
tanz, klassischem Ballett und Street-
dance. In vergangenen Shows traten 
Größen wie Breakdance-Weltmeis-
ter Neguin, Lil‘Steph von den Fly-
ing Steps, der UK B-Boy Champion 
Mouse oder die Finalisten der engli-
schen Tanzshow „So You Think You 
Can Dance“ auf. Digitale Videoinstal-
lationen und eine vielseitige Lichtshow 
liefern zudem eine außergewöhnliche 
Kulisse. Karten: Tel. 1635321 oder 
KatharinaJathe@michaelrussgmbh.de  

Weitere Informationen: 
www.liederhalle-stuttgart.de

+++
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 Osterferien: Flughafenführung 

Bis einschließlich Sonntag, den 15. 
April 2012, bietet der Stuttgarter 
Flughafen an den Wochenenden Sam-
melführungen über das Gelände an. 
Wer den Flughafen einmal nicht nur 
aus dem Flugzeug betrachten möchte, 
hat die Möglichkeit in einer andert-
halb bis zweistündigen Führung den 
Sicherheitsbereich des Vorfeldes, die 
Flughafenfeuerwehr und weite Tei-
le des Flughafengeländes zu erkun-
den. Interessierte können sich jeweils 
dienstags und donnerstags zwischen 
14 und 16 Uhr unter Tel.: 948 23 26 
anmelden. Die Führungen beginnen 
jeweils samstags und sonntags um 11 
Uhr, die Kosten betragen 7 Euro für 
Erwachsene und 3,50 Euro für Kin-
der.  

Weitere Informationen: 
www.stuttgart-airport.com

Anzeige

Partner der Guten Nachrichten aus StuttgartGOOD NEWS Kreuzworträtsel

www.in.stuttgart.dewww.architare.de

www.yeanshalle.de

www.cis-stuttgart.dewww.ensinger.de

www.peugeot-stuttgart.dewww.architare.de/outlet www.sportpol.de

www.krueger-dirndl.dewww.vw-as.de

www.mamaspa.de www.oneworldfamily.eu

7. April 2012

Anzeige

Das Projekt ONE WORLD FAMI-
LY ist eine Initiative der Mitarbeiter 
der Makro-Medien-Dienst GmbH 
(MMD) aus Ostfildern. Unter dem 
Motto „Be the Change“ möchte die 
ONE WORLD FAMILY Stiftung all 
denen eine Plattform bieten, die in der 
Welt etwas zum Positiven verändern 
möchten - im Großen wie im Klei-
nen. Hier werden neue Denkmodelle 
und Ideen präsentiert und diskutiert. 
Menschen verschiedenster Nationali-
täten und Religionen sollen hier zu-
sammenfinden, neue Eindrücke, Ideen 
und Impulse bekommen, um sich dann 
gemeinsam für eine bessere Welt ein-
zusetzen.

Anzeige

Die Vision von einer besseren Welt  
Von 12. – 15. April 2012 präsentiert sich die ONE WORLD FAMILY Stiftung 
erstmals auf der Stuttgarter Messe FAIR HANDELN.

 In Halle 3 (Stand F20) informiert 
ONE WORLD FAMILY über ihr En-
gagement und die Projekte, die bereits 
unterstützt werden, wie z. B. das Schul- 
und Waisenhausprojekt Hansa Niwas 
in Indien. 

Es werden Ideen und Konzepte 
präsentiert, die zeigen, wie 
einfach es sein kann, etwas 

Gutes zu bewegen.

Zudem stehen Vorträge, Austausch 
und Diskussionsrunden zum Thema 
„Be the Change“ – Jeder kann etwas 

für eine bessere Welt tun, auf dem Pro-
gramm. Es werden Ideen und Konzep-
te präsentiert, die zeigen, wie einfach 
es sein kann etwas Gutes zu bewegen 
und damit die Welt aus eigener Kraft 
jeden Tag ein bisschen besser zu ma-
chen. Auch die ONE WORLD FAMILY 
Internet-Plattform wird hier erstmals 
vorgestellt. Zahlreiche bekannte Per-
sönlichkeiten, darunter die UNESCO-
Sonderbotschafterin Dr. Ute-Henriette 
Ohoven, Dr. Siegfried Steiger, Tigeren-
tenclub-Moderator Pete Dwojak und 
die UNICEF-Juniorbotschater Marco 
& die Elfenbande werden an den ONE 
WORLD FAMILY Aktivitäten auf der 
FAIR TRADE teilnehmen und ihre Pro-
jekte präsentieren.
 
Die „BE THE CHANGE“-Wand bietet 
allen Besuchern die Möglichkeit, ihre 
eigenen Ideen und Projekte für eine bes-
sere Welt vorzustellen.
 
Weitere Informationen:
www.oneworldfamily.eu

30 Jahre Trickfilm in Stuttgart: Vom 8. bis 13. Mai 2012 feiert 
das Internationale Trickfilm-Festival Stuttgart seinen dreißigsten 
Geburtstag. In den nächsten Wochen finden Sie hier jede Woche 
Aktuelles, News und Programmhinweise zum Festival. Hier schon 
einmal ein kleiner Vorgeschmack: www.itfs.de

Medienpräsenz
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Medienpräsenz

Bericht in den „Stuttgarter Nachrichten“

Stuttgarter Nachrichten, 14. April 2012 

Stuttgarter Zeitung, 14. April 2012 

Zeitungsartikel Stuttgarter Medien vom 14. April 2012 

Stuttgarter Nachrichten, 14. April 2012 

Stuttgarter Zeitung, 14. April 2012 

Zeitungsartikel Stuttgarter Medien vom 14. April 2012 
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Hauptsponsor   100.000 Euro Sponsoring-Beitrag

Die Anzahl der Hauptsponsoren ist auf 4 begrenzt.

Teilsponsor Gold   50.000 Euro Sponsoring-Beitrag

Die Anzahl der Teilsponsoren Gold ist auf 7 begrenzt.  

Teilsponsor Silber   25.000 Euro Sponsoring-Beitrag

Die Anzahl der Teilsponsoren Silber ist auf 10 begrenzt. 

Teilsponsor Bronze   15.000 Euro Sponsoring-Beitrag

Die Anzahl der Teilsponsoren Bronze ist auf 15 begrenzt.

Sponsoren herzlich willkommen
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Weitere Sponsor-Möglichkeiten

Busshuttle   2.500 Euro Sponsoring-Beitrag

Die Anzahl der Sponsoren ist auf 2 begrenzt.

Catering-Paket   10.000 Euro Sponsoring-Beitrag

Lounge-Möbel   5.000 Euro Sponsoring-Beitrag

Hotelservice   15.000 Euro Sponsoring-Beitrag

Konferenz-Themenblock  2.500 Euro Sponsoring-Beitrag

Konferenzmappe   6.000 Euro Sponsoring-Beitrag

Taschen für Konferenzteilnehmer 7.500 Euro Sponsoring-Beitrag

Sektempfang Konferenzeröffnung 5.000 Euro Sponsoring-Beitrag

Podiumsdiskussion   3.500 Euro Sponsoring-Beitrag
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Sie erhalten von uns:

Maßnahme Präsentatoren Gold Silber Bronze
Titel Präsentator von OWF Gold-Sponsor Silber-Sponsor Bronze-Sponsor
Paketpreis 100.000 € 50.000 € 35.000 € 20.000 €
Max. Anzahl der Sponsoren 2 7 7 14
Einbindung in das Programm X X X
Integration nin Einladungsschreiben X X
Konzert-Präsenz
Namensgebung VIP-Lounge X
Fahnen auf dem Messegelände X
Banner auf Bühne X X
Logo auf Banner Bühne X X X
Bandenwerbung X X X
Video auf Anzeigentafel X X X
Integration One World Family Video X X X X
Sponsorentafel Logo groß Logo groß Logo klein Logo klein
Integration in Programmheft Titel- oder Rückseite 1/1 Anzeige ½ Anzeige ½ Anzeige
Integration auf Messewand „Be the Change“ X X X X
Verteilung von Give aways X X X Nach Absprache
Konzertposter Nennung und Logo Nennung und Logo Logo groß Logo klein
Fahnen in Außenbereich X X
Promotionfläche X X X Nach Absprache
Backstageführung X X Nach Absprache Nach Absprache
Integration in Werbemittel
Anzeige im Veranstaltungsheft / Messekatalog X X 1/2 Seite Logo
Integration in Anzeigen Stadtanzeiger (Auflage 820 Tsd),  
Good News (Auflage 220 Tsd.), FilderExtra (Auflage 220 Tsd)

Logo groß Logo groß Logo klein Logo klein

Flyer (Auflage 100 Tsd.) Logo groß Logo groß Logo klein Logo klein
Haushaltsdirektverteilung (Auflage 100 Tsd), Verteilung Großraum Stuttgart Logo groß Logo groß Logo klein Logo klein
Internetpräsenz
Sponsor von einen Förderbereich X X X X
Integration in Newsletter X X X X
Redaktion in Newsletter X X X X
Einstellen von eigenen Berichten X X X X
Logointegration X X X X
Messepräsenz
Präsentation mit Messestand X X Nach Absprache
Sponsorentafel Logo groß Logo groß Logo klein Logo klein
Logo auf Banner Logo groß Logo groß Logo klein Logo klein
Eigene Fahnen auf den Messestand X
Fahnen bei den Veranstaltungen Logo groß Logo groß Logo klein Logo klein
Integration auf Bühne Logo groß Logo groß Logo klein
Integration in Messekatalog OWF 1/1 Anzeige 1/1 Anzeige ½ Anzeige ½ Anzeige
Integration auf Messewand „Be the Change“ X X X X
Verteilung von Give aways X X X X
Messeposter Logo groß Logo groß Logo klein Logo klein
Sonstiges
Integration in Presseberichten X X X
Präsentaion auf Pressekonferenz X X X
Infomaterial in Pressemappe X X X
Integration in Unterrichtsmaterial an Schulen X X X
Freikarten
Konzertkarten 200 100 50 20
Gala-Karten 100 10 4 2
Symposium 200 100 50 20



www.oneworldfamily.eu  •  www.mmd.biz

ONE WORLD FAMILY Stiftung 
gemeinnützige GmbH

MAKRO-MEDIEN-DIENST GmbH
Siemensstraße 4, 73760 Ostfildern

fon +49 7158 1814-110
fax +49 7158 1814-140
info@oneworldfamily.eu

ONE WORLD FAMILY ist eine Initiative der Mitarbeiter von

ONE WORLD 
FAMILY

ONE WORLD 
AMILYLYL


